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No. 19. 1842.Merſeburgiſchke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Sechszehnter Jahrgang. Mittwoch den 11. Mai.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.
Unter Hinweiſung auf die im 14. Stuck des diesjährigen Amtsblatts sub Nr. 184.

abgedruckte Bekanntmachung der Haupt Verwaltung der Staats Schulden vom 10. v. M.
und die derſelben nachfolgende Verordnung der Königl. Hochlöblichen Regierung vom
19. ejusd., die Kündigung, Auszahlung und Umſchreibung der noch unver-
looſeten Staatsſchuldſcheine betreffend, fordere ich die Rendanten und Vor-
ſteher ſammtlicher Kirchenkaſſen Königlichen Patronats in dem hieſigen Kreiſe, hierdurch
auf, unverzüglich über die in ihrer Verwahrung befindlichen noch unverlooſeten Königl.
Preuß. Staatsſchuldſcheine Behufs deren Abſtempelung und Empfangnahme der Pramie
von 29 die erforderliche dreifache Liſte, wozu ihnen die betreffenden Formulare beſonders
zugehen werden, anzufertigen und mir dieſelbe nebſt den Staatsſchuldſcheinen, dieſe jedoch
ohne Coupons auf den

o. Mai e., früh s Uhr,perſönlich vorzulegen. Jch werde die zu convertirenden Staatsſchuldſcheine ſämmtlicher
Kirchen auf der Stelle in eine Hauptliſte zuſammentragen und bei der hieſigen Königlichen
Regierungs Hauptkaſſe abſtempeln laſſen, ſo daß ſolche die Rendanten ſogleich an demſel-
ben Tage wieder in Empfang nehmen können.

Sollten einzelne Kirchenrendanten die ihrer Verwaltung anvertrauten Staatsſchuld-
ſcheine vielleicht ſchon unmittelbar an die Königliche Regierungs -Hauptkaſſe zur Abſtempe-
lung eingeſendet haben, ſo iſt mir dies binnen heute und 10 Tagen ſchriftlich anzuzeigen.
Die Herren Pfarrer aber erſuche ich ergebenſt, den Kirchenrendanten bei Aufſtellung der
vorgeſchriebenen Liſte die nöthige Anweiſung zu ertheilen, denſelben auch allen ſonſtigen
Beiſtand dabei zu leiſten und insbeſondere darauf zu ſehen, daß auf die qu. Liſte nicht
ſolche Staatsſchuldſcheine mit übernommen werden, welche durch die bisherigen Verloo-
ſungen herausgekommen ſind.

Gleichzeitig wollen aber auch die Herren Pfarrer dafür beſorgt ſeyn, daß die noch
unverlooſeten Staatsſchuldſcheine, welche den Pfarr-, Schul und Armenkaſſen angehören,
ebenfalls zur Convertirung und Empfangnahme der Pramie recht zeitig eingereicht und
können mir dieſelben ebenfalls mittelſt beſonderer Liſten auf den 30. d. Mts. zu der an
gegebenen Stunde vorgelegt werden.

Merſeburg, den 3. Mai 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Den 13., 14. und 15. Juni e. von Morgens 6 Uhr ab findet die diesjährige Mili-

tairMuſterung im Büuürgergarten- Saale hier für den hieſigen Kreis und zwar in folgen
der Ordnung ſtatt:
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fur die Städte Merſeburg, Schaafſtädt, Lauchſtädt, Lützen und Schkeuditz

d en 1 3. u n i Sfür die Dörfer mit den Anfängsbuchſtaben
e A. bis I. inel. den 14. Juni e.,
N. bis Z. incl. den 15. Juni e.

Jch weiſe demgemäß die Wohllöblichen Magiſträte ſowohl, als die Ortsrichter an,
t alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich in ihren Orten zur Zeit aufhalten und welche

in den ihnen bereits zugefertigten Extracten enthalten ſind, ſchleunigſt hiervon in Kennt-
niß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich zu
geſtellen. Gegen Ausbleibende kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen in Anwendung.
Kommt der Fall vor, daß Jndividuen abweſend ſind, ſo hat die Ortsbehörde zur Stelle
genaue Auskunft über ihren Aufenthalt zu geben, hinſichtlich des Letzteren alſo in Zeiten
grundliche Ermittelungen anzuſtellen.

Merſeburg, den 7. Mai 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Das Gericht der Wölfe. nach Ausgängen. Umſonſt! Nun bilden die

Eine Abtei in den Gebirgen von Au- hochergrimmten Wölfe einen Kreis, oder, um
h vergne wurde, ſobald tiefer Schnee lag, von das eigentliche Wort zu brauchen, einen Rath,
i Wölfen gleichſam belagert. Eines Winters ein Gericht; plötzlich ſtürzen alle auf ihren
n nahm die Zahl der grauſamen Thiere ſo ſehr verhaßten Führer und zerfleiſchten ihren ſchuld-
n überhand, daß der Prior mehrere Jager in der loſen Verräther. Als ihr Strafurtheil voll-
n Nachbarſchaft beſchwor, ſich zur Befreiung des zogen war, ließ Jeder ohne Widerſtand ſich

Cantons von zu vereinigen. niederſchießen.
Zehn oder zwölf entſchloſſene Manner begabenſich in die Abtei jedoch der ungewöhnlich hohe Buüchſtaben-Räthſel.

Aus einer Lumperei zwei Mittelzeichen fort,

e eheul die Annäherung der Wöoölfe; ſie kamen Auflöſung des Splbenräthſels im vorigen Stück:
zahlreicher als gewöhnlich herbei, weil ſie ein Hühneraugen.
todtes Pferd in der Abtei witterten das a u
ßerhalb des Stalles abgeſondert lag. Die Am 1. Pfingſtfeiertage predigen in derWolfe wagten ſich bis an die Hofmauer. Ein Schloß u. Domkircher Vorm. Hr. Conſſſt. Rath
viel erfahrner Jäger führte ſogleich ſeinen nrit er Nachm. Hr. Diac. Langer.
klug erſonnenen Plan aus. Er befahl, die ei a die er e igtor Hepdenreich;
ſernen Hofflügel ganz offen zu laſſen, doch ein Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eplau.
ſtarkes Seil an jedem ſo zu befeſtigen, daß Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.
man mit dem erſten Wink ſie zuſchlagen könne. Am 2. Pfingſtfeiertage predigen in der
Er wies allen mit Büchſfen und Flinten wohl Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;
Bewaffneten an gewiſſen Fenſtern ihre Poſten Nachm. Hr. Cand. Ulrich.
an. Die Lichter wurden ausgelöſcht Gra- Stadtkirche: Vorm. Hr. Diaconus Schellbach;

J e 4 r Jbesſtille herrſchte. Nach etwa drei Viertelſtun- merke er S Salnke.
den erſchien ein ungeheurer Wolf an der Pforte; Altendurger Kirche: Hr. Cand. Böhme.
er ſchlich mit außerordentlicher Vorſicht heran,
ſpähte ringsumher, beroch das liegende Pferd, Kirchennachr. voriger Woche Merſeburg.

e e e

und ging, immer zurückſchauend, wieder fort. Dom. Geboren: dem Gefreiten Schmidt ein
Sohn dem Schuhmachermſtr. Gumbel eine Tochter.Aber in Eile kam er zurück im Geleite von 22 Stadt. Geboren: dem Schmiedemſtt. Meiſter

Wölfen, die haſtig in den Hof rannten. Jetzt ein Sohn dem Fleiſchhauermſtr. Beyer eine Tochter;
ſielen alle hungernd über die willkommeneBeute dem Eſſigbrauer Tauchert eine Tochter dem Seilermſtr.
her. Da ſchlugen die eiſernen Thüren zu Gaudig jun. ein Sohn dem Handarbeiter Taubert ein
ch Seit Sohn dem Weißbäckermſtr. Lange eine Tochter demSchüſſe von allen Seiten. Die Truppe, voll Schuhmachermſtt. Jehl ein Sohn dem Handarbeiter

Entſetzen, zerſtreut ſich, will entfliehen, ſpäht Rohr ein Sohn (todtgeb.). Getrauet? der K. pr.
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Poſtſectetair Freyberg aus Halle mit Jgft. Th. Müller
von hier der Glaſermſtr, Horn mit Jgfr. J. A. Rothe
von hier. Geſtorben: der s. Sohn des K. Pr.

Secretairs Peterßen im 21. Jahre, an
Bruſtkrankheit; die hinterl, Wittwe des Maurergeſellen
Buſchmann, im 58. Jahre, an Verzehrung; die Ehefrau
des Kauf und Handelsherrn Bruder, im 45. Jahre, an
Bruſtkrankheit; die Ehefrau des Schuhmachergeſellen
Wolf, im 78. Jahre, an Altersſchwache; der Meſſer-
ſchmidtgeſell Peter, im 20. Jahre, am Nervenfieber der
Sohn des Mullergeſellen Henze, im 8. Jahre, am Ner

Regierungs Secretairs

venfieber.
Neumarkt. Geboren: dem Quartus Thiele

mann an hieſigem Domgymnaſio ein Sohn dem Haus
beſitzer Ulrich eine Tochter. Get rauet: der Fabrik
arbeiter Krauße mit Jgfr. H. J. Ehrhardt von Quer
furth. Geſtorben: der jungere Sohn des Hand-
arbeiters Wentzel, im 1. Jahre, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Schutzverwan dten

und Schneidermſtr. Lißon eine Tochter dem Magiſtrats
Executor und Stadtkaſſendiener Riede ein Sohn; dem
Schutzverwandten und Baäackermſtr. Heubner ein Sohn.
Geſtorben: der Handarbeiter Hubner, 51 Jahr alt,
an der Verzehrung; die jungſte Tochter des Burgers
und Backermſtr. Schinke, 4 Jahr 10 Mon. alt, am
Stickfluß.

Kirchennachr. von Lutzen: April.
Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter dem

Poſtillon Ritzſchke eine Tochter dem Stellmachermſtr.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats April.

Frenzel eine Tochter dem Thierarzt Feller eine Tochter;
einer ledigen Perſon eine Tochter dem Hutmann Na
gel ein Sohn dem Einwohner Koch Zwillingsſöhne; dem
Seilermſtr. Weidling eine Tochter dem Actuar Krüger
ein Sohn. Getrauet: der Eigenthumer Berndorf
aus Halle mit Fr. M. S. Seiler von hier der Zim
mergeſell Frauenheim mit Fr. Chr. Hantze von hier
der Schloſſermſtr. Beyer mit Jgfr. Joh. R. Dolleny
von hier; der Backermſtr. Heimer mit Fr. W. A. Piller
von hier; der Joh. Benj. Franke mit R. S. Thalmann
von hier. Geſtorben: eine unehel. Tochter, 5 M.
alt, an Krampfen der jüngſte Sohn des Schuhmacher
meiſters Schmidt, 28 Woch. alt, am Stickfluß; der Ho
ſpitalit Schumann, 64 Jahr alt, am Schlag; der Lieut.
v. Breitenbauch, 75* Jahr alt, am Herzſchlag; die jungſte
Tochter des Handarb. Petzold, 2 Jahr 2 Mon. alt, an
Pocken der jungſte Zwillingsſohn des Einwohners Koch,
8 Tage alt, an Krampfen.

Kirchennachr. von Lauchſtädt: April.
Geboren: dem Canzliſten bei hieſiger Land und

Stadtger. Commiſſion Carl Schink eine Tochter dem
vormaligen Schullehrer in Meuſchau Johann Georg
Becker ein Sohn. Getrauet: J. K. A. Keil, Haus
beſitzer und Einw. hier mit M. E. Naumann ans Nie-
derwunſch; J. G. Kuntze, Einw. und Boöttchergeſell hier
mit Jgfr. W, B. Kulpe von hier. Geſtorben:
des Burgers und Schneidermſtr. Franke hier ates Kind,
Louis Albert, im 2. Jahre, am Zahnen.

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer
Hirſe
Erbſen
Linſen
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Bekanntmachungen.
Jn einem Termin

Sonnabends den 14. Mai d. Js. Nachmittags 2 Uhr,
ſoll die Anfuhre von ungefähr 100 Schachtruthen Erde, theils aus dem hieſigen Kloſter-
weinberge, theils aus dex Meuſchauer Aue in einzelnen Abtheilungen zu einem Hauptbau
an die hieſige Meuſchaumühle dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Unternehmer werden eingeladen, ſich zur benannten Zeit in hieſige Rentamts Expe

Merſeburg den 7. Mai 1842.
Königliches Rentamt.(499) Bekanntmachung. Um auch den von hier entfernten Bewohnern des Mer-

ſeburger Kreiſes die Benutzung unſerer Sparkaſſe durch das Einlegen auch kleinerer. Be
träge möglich zu machen, und nach Möglichkeit zu erleichtern, haben ſich auf unſere Ver
anlaſſung die Wohllöbl. Magiſträte in Schkeuditz, Lützen, Lauchſtädt und Schaafſtädt be
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reit erklärt, derartige, 10 Thlr. nicht überſteigende, und bis auf 15 Sgr. heruntergehende
Sparkaſſen-Einlagen der Bewohner ihrer Bezirke anzunehmen, zu ſammeln und uns von
Zeit zu Zeit ſicher zu überſenden. Wir bringen dieſes Uebereinkommen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß die genannten Wohllöbl. Magiſträte das
deshalb Erforderliche koſtenfrei beſorgen, wir aber die vorgeſchriebenen Sparkaſſen Ein-
lagebücher der einſendenden Behörde immer ſofort zurückſchicken werden. Daß wir eine
Garantie für die desfallſigen Sparkaſſen-Einlagen nur von der Zeit ab uübernehmen kön-
nen, wo ſie hier wirklich eingehen, bedarf als in der Natur der Sache liegend, wohl
kaum der beſondern Bemerkung.

Merſeburg, den 3. Mai 1842.
D e r m a g i ſt rig e.

(466) Vrauerei- Verpachtung.Die Brauerei in Oranienbaum ſoll vom 1. April künftigen Jahres ab wiederum auf
6 Jahre verpachtet werden, es iſt Termin dazu auf

Montag den 6. (ſechsten) Juni
beſtimmt. Die Bedingungen werden ſowohl im Termine ſelbſt vorher bekannt gemacht
werden, wie ſolche auch früher bei den Vorſtehern der Brauerſchaft daſelbſt einzuſehen ſind.

Orantenbaum, den 27. April 1842.

(504) Auction. Das an der Chauſſee ohnweit der Bergſchenke bei Wegwitz, zeit-
her als Kohlen und Heu- Magazin benutzte Gebäude von 36 Ellen Länge und 11 Elken
Tiefe, ſoll

den 29. Mai 1842, Nachmittag um 2Uhr,
unter im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle, zum
Abbruch verkauft werden.

Gleichzeitig werden 1 2ſpänniger Leiterwagen, 1 2ſpänniger Kohlenkaſten, 2 Ein-
fahrekarren, 1 2räderiger Handwagen 1 großes Waſſerfaß mit eiſernen Reifen, 5 St.
Streichformen, 1 gedielter Tanzplatz, 1 Haufen Düngererde und noch mehreres, an die
Meiſtbietenden verauctionirt.

Pretzſch, den 9. Mai 1842. A. T. Eißler.
(489) HausVerkauf. Jch bin Ver änderungshalber geſonnen, mein in hieſiger

kleinen Rittergaſſe sub Nr. 183. belegenes Wohnhaus nebſt Stallung, Hofraum, Brunnen
und kleinem Garten aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus hat außer mehreren Stu-
ben und Kammern, einen Keller, ſchöne geräumige Boden und Einfahrt. Kaufliebhaber
wollen ſich gefaälligſt an mich wenden.

Merſeburg, den 6. Mai 1842. Johann Köck.
(496) Haus verkauf.Ein Haus mit 4 geräumigen Stuben, Kammern, Kuüchen, Keller, Backhaus, Stallge

bäude und Garten, in beſter Lage ſtehend ganz neu aufgebauet und zu verſchiedenen
Geſchäften geeignet; ſoll ſofort aus freier Hand verkauft werden. Wurde ein Verkauf
innerhalb der Zeit bis Johanni a. e. nicht ſtatt haben, ſo ſoll dieſes Grundſtück im Wege
freiwilliger Subhaſtation und zwar zum

26. Juni d. J., Nachmittag s,im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend verauctionirt werden, wozu ſich Kaufluſtige gefaälligſt ein-
finden und die Bedingungen in Augenſchein nehmen können. Das Nähere iſt zu erfahren
bei dem Salzausgeber Gotthilf potzeld.

Keuſchberg, den 6. Mai 1842.
(485) Verkauf. Ein in gutem Stand erhaltener Kutſchwagen, zweiſpaännig, iſt zu

verkaufen bei Frau Aſſeſſor Groſchel am Markt Nr. 20.

m
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(486) Fetthammel-Verkanf. Freitags den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr, ſol-
len auf dem Rittergute Benkendorf 90 Stück Fetthammel, in kleineren Poſten, unter den
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

(484) Verkauf. Einige Scheffel gute grauſchälige Kartoffeln und auch ſogenannte
Mäuschen ſind zu verkaufen bei

Frau Aſſeſſor Gröſchel am Markt Nr. 20.
(488) Verkauf. Eine Kuh, welche ausgetragen, eine dergl. nebſt dem Kalbe und

eine neumelkende ohne Kalb, alles ausgezeichnetes Vieh, ſind bei Louis Kohlbach auf
dem Bruühl zu verkaufen.

(402) Knochenmehl,ein Düngermaterial, vorzüglich wirkſam zu Klee, Kartoffeln, Kraut, Rüben, Oelfruchten,
Schotenfrüchten und Weizen, bei einem Quantum von 7 bis 10 Centner auf den ſachſi
ſchen Acker gebracht, jenach Fruchtfolge und Boden 3 bis 7 Jahr wirkend und obgleich an
ſich ſchon billig, durch Erſparung an Zeit und Arbeitskräften beſonders zur Düngung hoch
gelegener oder entfernter Felder höchſt vortheilhaft, empfiehlt und verkauft den Centner zu

1 Thlr. 12 Sgr. G. F. Grimmer in Pegau.
(497) Zu vermiethen und gleich zu beziehen das Parterre des vormals Centner-

ſchen Hauſes in der ſchmalen Gaſſe. Der vormalige Wollboden, der dazu mit abgelaſſen
werden ſoll, wurde das Quartier für einen Seiler oder Tiſchler vorzuglich geeignet machen.

Nähere Auskunft beim Kaufmann Ortmann im Hauſe gegenüber.
(513) Empfehlung. Es ſind in der neuern Zeit die bequemen Vorrichtungen zum

Zeichnen der Waſche beliebt geworden, mit denen man ſowohl einzelne als auch mehrere
zuſammengeſetzte Buchſtaben und Zahlen auf Waſche ſchnell und leicht drucken kann. Es
iſt nicht zu läugnen, daß dieſe Erfindung ſehr viel Vortheil vor dem Einſticken der Buch-
ſtaben in Waſche hat, welches jeder Hausfrau einleuchtend ſeyn wird.

1) Kann ein eingedruckter Name nie aus einem Stück Waſche getrennt, ſondern nur
ausgeſchnitten werden, wenn ein ſolches abhanden gekommen iſt, wodurch es kenntlich
wird. 2) Giebt es ſehr viele große Wirthſchaften, in welchen wegen andern Geſchäften
ohne Hülfe Anderer zum Einſticken der Wäſche keine Zeit übrig iſt; dies kommt beſonders
unter den Landleuten noch häufig vor, welchen das Einſticken der Wäaſche, ſo wie die
neuere Erfindung, wodurch weit ſchneller und ohne große Beſchwerung mit weniger Kennt-
niß die Wäſche gezeichnet werden kann, noch unbekannt iſt; auch dient dieſer Druck zum
Vorzeichnen der Wäſche wo ſich leicht darüber ſticken läßt, wird dann ein ſolcher Name
bei abhanden gekommenen Stücken Waſche ausgetrennt, ſo ſteht der ächt gedruckte darun-
ter. Es können in einem Tage mehrere Hundert durch den Druck gezeichnet werden, und
deshalb iſt dieſe Methode weit billiger als das Einſticken der Buchſtaben.

Mehrere Reiſende, welche ſich auf Commiſſion damit beſchäftigen, ſind im Herzogthum
Sachſen 2c. herumgereiſet, haben eine große Zahl Subſcribenten auf Waſchzeichnung ein-
geſammelt, aber bei Ablieferung der Buchſtaben und Zahlen, welche tadellos ſind, eine
Büchſe Oelfarbe nebſt Terpentinöl abgeliefert, welche aber zur Waſchzeichnung auf dieſe
Zubereitungsart unächt ſeyn muß, da die Lauge und Seife Zerſtörungsmittel der Oelfarbe ſind.

Vielfältige Beſchwerden ſind unter dem Publico vorgekommen, welche zwar die Druck-
apparate, aber keine achten Farben beſitzen, daher auch dieſer nicht anwendbar iſt. Aus
dieſen Grunden habe ich mich veranlaßt geſehen, achte Tafeldruckfarben zu erfinden, die
zur Wäſchzeichnung gänzlich haltbar, indem dieſelben aus reinen Pflanzenpigmenten
mit metalliſchen Auflöſungen vermiſcht, beſtehen, und dadurch einer Zerſtörung der gewöhn-
lichen Waſchproceduren nicht unterworfen ſind.

Dieſe Couleuren ſind Dunkelroth, Königsblau und Roſtgelb, bei guter Verwahrung hal-
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ten ſich dieſe ächten Farben Jahre lang, womit von 1 Flaäſchchen mehrere hundert Stück
gezeichnet werden können.

Dieſe Farben ſind bei Unterzeichnetem mit Gebrauchsanweiſung für 114 Sgr., ſo wie
dazu gehörige Bolzen zum Auftragen der Farbe fur 5 Sgr., auch ganze Namen, einzelne
Buchſtaben Zahlen und vollſtändige Druck -Chatouillen auf Beſtellung zu haben.

Daher empfehle ich mich hiermit einem in- und auswärtigen Publicum auf das An
gelegentlichſte und verſichere bei dieſen Artikeln die billigſten Preiſe.
Neumarkt vor Merſeburg, den 9. Mai 1842. F. A. Hänuſer, Coloriſt.

Auf Verlangen des Herrn c. Häuſer, kann ich demſelben atteſtiren, daß die in meinem
Beiſeyn auf Cattun, leinene Zeuge gedruckte Farben, nachdem ſie eingetrocknet waren, weder
durch gewöhnliche Waſchlauge, noch durch Seife zerſtört wurden, ſie laſſen ſich daher zum
Zeichnen der Waſche vortheilhaft anwenden.

Merſeburg, den 7. Mai 1842. Ferd. Benemann,
Apotheker, d. Z. Vorſtandsmitglied des hieſigen Gewerbevereins.

(269) Vaterländiſche Fener-Verſicherungs- Geſellſchaft
in Elberfeld.

Die 21ſte GeneralVerſammlung der Geſellſchaft wurde am 16. Februar d. J. gehal-
ten, und betrifft das desfallſige Protocoll hauptſächlich den Jahresbericht und die jähr-
lichen Wahlen.

Das Ergebniß des Jahres 1841 war trotz der vermehrten Concurrenz ſehr befriedi-

1,000,000 Thlr.
gend und der Geſchäftsſtand am 1. Januar 1842 Folgender:

Kapital der GewährleiſtungGewinn-Reſerve, in 1841 erweitert um 10,000 Thlr. 60,456
Reſerve für Braudſcha den. 14,000Reſerve an bereits eingezahlten Pramien 181,180
Brandſchaden des Jahres 184 102,230Laufendes Verſicherungs Kapital 98,482,829Die Geſellſchaft gewährt nach H. 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar- Forderungen

Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres Abſchlüſſe, über-
haupt alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Jntereſſe für ein verehr-
liches Publikum haben könnte, liegt auf den nachſtehend verzeichneten, zu meinem Ge
ſchäfts- Reſſort gehörigen Agenturen zur Einſicht offen:

Herrn Kämmerer Seiffert in Schkeuditz,
J C. Sieler in Naumburg a. d. S.,
J. F. A. Zürn in Zeitz,
L. Böthe in Sangerhauſen,

Herren Gebr. Gieſe in Wittenberg,
Herrn F. G. Müller in Treuenbrietzen,

und werden dieſelben jede zuläſſige Erleichterung bei Verſicherungs-Aufnahmen gerne ein-
räumen. Berlin, den 30. April 1842.

Subdirector der Elberfelder
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Jn Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich einem verehrl. Publikum
meine Agentur beſtens, mit der Zuſicherung, daß ich in Betreff der Prämienſaätze mit jeder
ſoliden Geſellſchaft gleichen Schritt halten und, wie bisher, eifrigſt bemüht ſeyn werde,
die mir anvertraut werdenden Aufträge mit der größten Puünktlichkeit zu beſorgen.

Schkeuditz, den 30. April 1842. Kammerer C. Seyffert.
(502) Handlungs- Anzeige. Geſchälte Erbſen ſind in ſchönſter Qualité wieder

angekommen, ſo auch Duſſeldorfer Moſtrich empfiehlt E. C. Müller.

d
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(495) Kurheſſiſche Allgemeine Hagelverſicherungs-
Geſellſchaft für Deutſchland.

Das landwirthſchaftliche Publikum beehre ich mich davon in Kenntniß zu ſetzen, daß
mir die General-Agentur dieſer auf Gegenſeitigkeit und öffentliche Verwaltung begründe-
ten durch einen Geſellſchafts- Ausſchuß controllirten, und durch einen landesherrlichen
Commiſſar beaufſichtigten Anſtalt, fur die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg
übertragen worden iſt, und ich ermächtigt bin, über die eingehenden Verſicherungs An
meldungen ſofort die Policen auszufertigen.

Zugleich bemerke ich noch, daß der Auszug der vorjährigen Rechnung an die hier
unten verzeichneten Herren Agenten geſandt, bei denſelben einzuſehen iſt, auch Exemplare
der Statuten und Saatregiſter zu den diesjährigen Verſicherungen gratis zu haben ſind.

Anerbietungen von zuverläſſigen und faähigen Geſchaftsmännern wegen Uebernahme
einer Agentur, werden auf meinen Vorſchlag nach Lage der Orte und den Umſtanden, von
der Direction gern berückſichtigt werden.

Magdeburg, den 5. Mai 1842. Der General-Agent Kaſebier,
gr. Munzſtr. Nr. 12.

Verzeichniß der Herren Agenten im Regierungsbezirk Merſeburg.
Herr C. M. Karlſtein in Merſeburg, Herr C. W. Werner in Artern,

Ferd. Röver in Eilenburg, F. W. Dalchow in Halle,
W. Kühne in Delitzſch, Carl Pflaumer in Düben,F. A. Jungmann in Sangerhauſen, Hugo Schutz in Zeitz.
F. W. Heddrich in Hettſtedt,

(512) EKmpfehlung. Alle Sorten Liqueure und Aquavite fabricire ich ſelbſt und
verſpreche bei beſter Waare höchſt billige Preiſe. Den Herren Gaſt und Schenkwirthen

gebe ich dabei noch einen anſehnlichen Rabatt.

Merſeburg, den 9. Mai 1842. L. A. Weddy am Markt.
bin (506) Empfehlungen. Regen-, Sonnenſchirme und Knicker empfiehlt
illigſt

Merſeburg, am Dom Nr. 270. Louis Kanmann.
Feine Cravatten in Seide und Laſting, desgl. Schlipſe und Jaromir,

Feine Herrenwäſche als Chemiſetts, Halskragen und Handmanſchetten billig bei
Louis TVaumann.

Beinkleiderträger von Gummi, Handſchuhe in Glacé, Seide und Baum
wolle für Damen, Herren und Kinder in großer Auswahl offerirt billig

Louis Naumann
Haarbürſten und Taſchenbürſten von vorzüglicher Schärfe und Ausdauer, desgl.

Kleider Zahn- und Nagelbürſten empfiehlt Louis Kanmann.
(501) Kmpfehlung. Neue Bruchbandagen fertig uüberzogen, ſo wie Reparaturen

an alten Bandagen ſowohl in Federn, als neuen Lederüberzug empfiehlt paſſend, dauer-
haft und billigſt

Merſeburg, im Mai 1842. Kleindienſt, Brühl Nr. 349.
(503) J Maitrank aus friſchen Kräutern und von guten Moſekwein bereitet

iſt ſtets friſch zu haben bei 7 C. Jalien im Arm.(505) Anzeige. Die Badeanſtalt im Schloßgarten wird den 21. Mai eröffnet
jedoch können bis dahin nach vorgaängiger Beſtellung Bäader zu den gewöhnlichen Preifen

genommen werden. Dr. Herzog.
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(511) Bekanntmachung. Den 2. Pfingſtfeiertag und Dienstag den 17. Mai iſt

bei den Unterzeichneten Gelegenheit auf die holländiſche Windmühle.
Hädler. Eichhof.

(494) Geſucht. Eine Hausmagd, welche die Abwartung des Federviehes und für
das Geſinde zu kochen verſteht, wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Wo? ſagt die Expe-
dition dieſes Blattes.

(493) Geſuch. Eine Köchin, welche glanbhaft gute Zeugniſſe uüber ihr Wohlverhat-
ten vorzeigen kann und gut zu kochen verſteht, kann ſofort einen Dienſt finden; wo?
ſagt die Expedition dieſes Blattes.

(492) Gefunden iſt ein Stein aus einem Siegelringe. Der ſich legitimi
rende Eigenthümer kann denſelben gegen Entrichtung der Jnſertionsgebühren bei Dir.
Dr. Müller auf dem Roßmarkte in Empfang nehmen.

(498) EKntlaufener Hund. Ein fortgelaufener Pünſcher, ſchwarz mit braunen
Füßen, iſt am 6. d. M. abhanden gekommen, und hört auf den Namen Bello. Wieder-
bringer dieſes Hundes erhält eine gute Belohnung auf dem Domplatz Nr. 261.

Merſeburg, den 8. Mai 1842.
(508) Concert Anzeige. Den 1. und 2. Pfingſtfeiertag und den darauf folgen

den Dienstag den 17. Mai wird in Meuſchau Concert ſtattfinden. W Uhr.
J. F. Braun.

(490) Einladung. Auch in dieſem Jahre findet auf der Bergſchenke zu Wegwitz
das ſogenannte Pfingſtgelag von jungen Leuten und andern Nachbarn ſtatt. Jch lade zu
dieſem Vergnügen hiermit höflichſt ein, mit dem Bemerken, daß die Ceremonie des An-
blaſens wegfällt. Fur gute Speiſen und Getraänke wird beſtens beſorgt ſeyn

Friedr. Lucko.
(491) Einlgdung. Zum Sternſchießen, den 16. und 18. d. M., wo jeden Abend

Feuerwerk ſtattfindet, ladet ergebenſt ein
F. Lucko, Bergſchenke zu Wegwitz.

(487) EKinlagdung. Kommenden zweiten Pfingſtfeiertag veranſtalten wir ein ſoge-
nanntes Pfingſtbier und laden alle Freunde dieſes ſo ſchönen ländlichen Vergnugens mit
der Verſicherung ein, daß auf gutes Bier und reelle gute Behandlung ſtreng gehalten
werden wird. Die ſammtl. Junggeſellen von Gber- u. Viederbeüng.

(507) ERinladung. Montag den 2. Pfingſtfeiertag, ſo wie Dienstag den 17. Mai
ladet zum Tanzvergnuügen ergebenſt ein Hartmann in Löpitz.

(510) ESinladung. Meinen geehrten Gönnern und Freunden zeige ich hiermit er-
gebenſt an, daß bei mir den 2. Pfingſtfeiertag und Dienstag den 47. Mai Sternſchießen
und ſogenanntes Pfingſtbier gehalten wird. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet

Gottfried Schröder auf der hollandiſchen Windmuhle.
(509) Einladung. Den 2. Pfingſtfeiertag, ſo wie den 17. Mai, als am Tage

des Schuützenauszugs findet im Saale des Bürgergartens Tanzmuſik ſtatt. Anfang 6 Uhr

an beiden Tagen. Sobbe.Wegen des auf künftigen Montag fallenden 2. Pfingſtfeiertages erſucht die
Unterzeichnete ganz ergebenſt, die etwa fur das nächſte Stück dieſer Blatter beſtimmten
Bekanntmachungen e. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefalligſt einſenden zu wollen.

Die Redagction.
Hierzu 1 Bogen Beilage blos für die Stadt Merſeburg, das Armenweſen derſelben betr.



Bekanntmachung.

Schon früher iſt es fur zweckmäßig erachtet worden, Ueberſichten über die hieſige Ar-
menpflege von Zeit zu Zeit öffentlich bekannt zu machen. Auch jetzt erlauben wir uns, eine
ſolche, die Armenverwaltung des Jahres 1841 betreffende Ueberſicht dem Publikum nachſtehend
vorzulegen. Wir wünſchen, daß wo möglich jedes Mitglied der hieſigen Kommun ein
deutliches Bild ſich verſchaffe, von welchem Umfange die Aufgabe iſt, welche die hieſige
Armenverwaltung zu löſen hat und welche Mittel derſelben hierzu zu Gebote ſtehen. Und
dazu möge der nachfolgende Rechenſchaftsbericht wenigſtens Etwas mit beitragen.

Merſeburg, den 2. Mai 1842.

Der Magiſtrat.
S re t r a taus

der Armenkaſſen- Rechnung pro I841.

ritel. BetragI S n h Thlr. ſg. pf.an Beſand

B. an Reſten 69471 3C. an eurrenten Revenüen:
1. an Zuſchüſſen.

1] aus der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe 300
2] aus der Königlichen Haupt Jnſtitutenka ſern 50
3] aus der Stadtkaſſe zur Deckung des Deficits, welcher Zuſchuß

durch die Einkommenſteuer aufgebracht worden iſt. 4002 4) 3
II. an Legaten aus verſchiedenen Stiftungen. 8828 7III. an Almoſen und ſonſtigen Beitragen:

1] Beiträge von Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit 5 14) 5
2 Beiträge aus den Kirchen bei Communionen, Trauungen und Lei-

chenbegängniſſen:

9 a) aus der Domkirche QAthl. 12 ſ. 8pf.b) aus der Stadtkirche 7 9c) aus der Altenburger Kirche 8 2722272 10
d4) aus der Neumarktskirche 1 19 14] 71 3

3] Beiträge von Hochzeiten und Kindtaufen 5 25
4 Beiträge von den Jnnungen beim Meiſterwerden, Aufdingen und

Losſprechen. 20231 9e

Latus 14557 6
e
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BetragEinnahme. Thlr. ſg. pf.
Transport (4557 6Meiſterrechtsgelder von den Jnnungen 1 115 15

Beiträge von den Redouten 2 15freiwillige Beiträge von den hieſigen Herren Geiſtlichen und ei

nigen der Herren Gymnaſiallehrer 22an außerordentlichen Beitragen:
a) Beitrage von theatraliſchen Vorſtellungen,

Concerten 2c 30thl. 10ſg. pf.b) fur die einzelnen Schenkwirthen ertheilte
Erlaubniß über 10 Uhr hinaus Tanzmuſik

halten zu durfen 21 15c) Geſchenk des Hrn. Oberpräſident Gr. v. Arnim 50

d4) Geſchenk der Herren Landtags Deputirten 5
durch Sammlung bei einem Diner 26 225
e) Geſchenk des Landtags- Deputirten Herrn

ODresrichter Beck 1Geſchenk des Hrn. Juſtiz Commiſſar Trieglaff

durch Ueberweiſung von Forderungen 4 19
Geſchenk des Uhrmacher Hrn. Ulrich durq

Ueberweiſung einer dergleichen 7 e 6h) Geſchenk des Kuürſchnermſtr. Kundius H
1) Geſchenk des Poſthalter Hrn. Palmié 12 e 6k) Geſchenk des Kreis- -Expedient Hrn. Glöckner 18
H von dem Kaufmann Hrn. Rudow als Erlös

fur eine ihm zugelaufene Gans 13 9m) Vermachtniß der Frau Rector Heimbach zu

Leipzig J 50 2 186 5 9an Miethzinſen von den Armenha ſern und Pachtgeld vom Hos-

pitalgarten 4615an Erbzinſen 1427an Zinſen von 3500 Thlr. Staatsſchudſcheinen 142

an Hundeſteuer 50an Strafgelde rn 12126 3an Leichenkaſſengeldern ean Reſtitutionen vorſchußweiſe gewährter ärmenunierſübungen

aller Art 126 12 2fur das Kehren der Straßen und öffentlichen Plätze durch die
Hospitaliten, incl. 78 Thlr. Fixum aus der Stadtkaſſe für
das Fegen der öffentlichen dw und der um vor den

Communalgebäuden 18315 3an geliehenen Capitalien S 1200fur verlooſete Staatsſchuldſcheine 1150
Summa der Einnahme

u SA. an Vorſchuß aus der vorigen Rechnung
B. an Ausgabe-Ruckſtänden

Latus

[6909771

We
117

m

I 107
4
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BetragTitel. Ausgabe. Thlr. ſg. pf.S Transport 407129] 5C. an currenten Ausgaben:
I. an Verwaltungskoſten:

1] an Beſoldungen:
a) den beiden Armenärzten 90thl. ſg. pf.
b) den beiden Armendienern und dem Hos-

pitalaufſe her. 262 15 352152] zu Bureaubeduürfniſſen:

a) Schreib materialien Sthl. ſg. pf.b) zur Anſchaffung und Unterhaltung der Jn-
ventarienſtuücke der Krankenanſtalt und des
Hospitals, ingleichen der Arbeitsgeraäth-
ſchaften fur die Hospitaliten 39 4 210 44 4110

II. an Steuern und Abgaben von den Armenhäuſern 7 1III. auf Armenpflege und Unterſtützung1 an voöchentlich vertheilten Lilmoſen an 215 Perſonen laut nach

befindlichen ſpeciellen Verzeichniſſes [I15621 7 92) für 51,040 Pfd. an 202 Perſonen vertheiltes Brod, laut nachbe

findlichen ſpeciellen Verzeichniſſes 91726 10
3 an außerordentlichen Unterſtützungen:

a) an die Blindenanſtalt in Halle für die
blinde Behrenz 15thl. ſg. pf.b) an dieſelbe für den blinden Gülland 10
Lehr und Alimentationsgeld an den Korb

macher Moöritz in Döllnitz fur den erblin-

deten Albrecht 36d) andere außerordentliche Unterſtützungen 11 19 2 7219 2
4] an Unterſtutzungen für arme Reiſende 5 s5] zur Verpflegung der Hospitaliten, deren Zahl im Jahre 1841

durchſchnittlich 10 betragen hat. 173127 1IV. an die Krankenanſtalt zur Verpflegung rc. ſo wie an auswärtige
Behörden gezahlte Koſten fur kranke hierher gehörige Per-

ſonen 198 22 11V. zur Bekleidung armer Perſonen mit Inbegriff der Hospitaliten 114 18 10
VI. an Begräbnißkoſten für 17 Perſonen, welche Koſten vom Jahre

1842 ab gänzlich hinweg fallen 14 7 6VII. an Miethzinſen:
1] fur die Locale der Kleinkinderbewahr- Anſtalt 45
2 fur 13 arme Perſonen 5014VIII. fur Medicamente an arme Perſonen und in die Krankenanſtalt 2741 4 2

IX. an Beitrag zu den Armenſchulen der Stadt und Vorſtädte 600
X. für Holz und Torf:

1 an arme Perſonen während des Winters vertheilt 151182 zur Heizung des Hospitals St. Sixti und der Krankenanſtalt 92 3 9
XI. an Erziehungsgeldern für 37 Kinder laut nahbeſtadlichen ſpe.

ciellen Verzeichniſſes 408 9u
77 7
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BetragEl Thir. ſ. xf.Transport 5493 1 4
XII. an Leichenkaſſengeldern auf 2 Bücher bei der Begräbnißkaſſe zur

Harwon ter 3 6XIII. an Bau- und Reparaturkoſten der Armenhaäuſer 80 7 4
XIV. Dr. Hagaſenritterſches Lega t. 2XV. an zuruckgezahlten Paſſiv-Kapitalien, inel. 10 Thlr. 44 Sgr.

8 Pf. Zinſen bis zum Tage der Rüuckzahlung 1310 14 8
XVI. für angekaufte Staatsſchuldſcheine 2c., inel. Zinſen 208 23 9
XVII. Jnsgemein incl. 50 Thlr. aus dem Graf von Arnimſchen Ge- h

ſchenk gewahrte außerordentliche Unterſtutzungen an baarem

Gelde und Kleidungsſtuücken r 120 3 8
Summa der Ausgabe 721726 9

Abſchluß: rDie Einnahme beträgt (6909 11 11
Die Ausgabe beträgt. 1721726 9
Es ergiebt ſich mithin ein Vorſchuß von 308 14 10

Der Vorſchuß aus der Rechnung pro 1840 von 406 Thlr.
12 Sgr. 5 Pf. hat ſich daher um 99 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. ver
mindert, die als Erſparniß des Jahres 1841 zu betrachten ſind.

Wenn von der Ausgabe ad 7217 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. der
Vorſchuß sub A., ſo wie die Betrage Tit. XV. und XVI. mit
zuſammen 1925 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. in Abzug gebracht werden,
ſo ergiebt ſich die Summe von 5,292 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf., welche
im Jahre 1841 zu den Verwaltungskoſten und Armenunterſtützun-
gen erforderlich geweſen iſt.
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Verzeich e n iderjenigen Perſonen, welche im Jahre 1841 fortwährend oder auf kurzere ZeitUnterſtutzungen an Brod und Geld aus der Armenkaſſe in wochentlichen Zahlungen

erhalten, mit Angabe des jährlichen Betrags derſelben.

Brod BrodNamen der Empfänger Geld. a Namen der Empfänger. Geld. Ha
Thl. ſg. pf. den Thl. ſg. pf. den.

J. Bezirk. dagel, Wittwe und Tochter 13 432Bezirksvorſeher Herr Naumann, Wittwe 371
Seifenſieder Ortmann Seeburg, 7 18 207nſieder Drrn Schreinert, 8 254 265Buſchmann, Wittwe 318 Schink, Weißgerber 371Drobitzſch, 265 Tippmann, Wittwe 212Epheſer, 8 25 265Tretrop, e 8 251 371Goldhagen, 12 11 Thiemer, 6 11 265Grotke, 1 Wolf, 12 111 371Günther, Glaſer 8 13 Zehme, Wttw., Pflaſt. Gel, Einn. 371
Heuſchkel, Wittwe 8 25 III. Bezirk. So e 2 e 4 en W nbgerr, Vezirtsvorſieher HerrHildebrand, geſchtedene 12 11 Schneidermſtr. Jänichen.
Hetzer 40 Arenſtin, Wittwe 8 25 318Koppe, Wittwe 1 19 Ackermann, 17 20 530Kerl, e e 8 25 men m Apelt, u de du 21 64a 11 15 419 Aßmus, Handarbeiter
Kremſier, 2 s80 Berger, Wittwe s 251 371Klee, 8 25 Born, 371Keßler, Leinweber 12 Verger, unverehelichte 8 25 371
Kreidemann, unverehel hyre- 91 Boöſchens Familie. 8 255Lieſenberg, Wittwe 3 22 265 Bude, Sattler 1 10Linke, 1 3o0 Bieſe, Wittwe 34Lehnert, Fran 265 Born, unverehelichte 18Neutzſch, Wittwe 8 25 318 Bruckner, Kupferſchmidt 20Patz, 10 8 176 Dietze, Wittwe 10 18 318Keichhardt, Handakbeiter, 28 Dieß, 265Stein, Handelsmann. 1 Daßdorf, Handarbeiter 12 11
Schmidt, unverehelichte. 4 Dietze, Wittwe 18S dt, Wittwe. 8 25 Dreſe, 265Schon I12 Fleiſchhauer, Wittwe 265.Seebolds, Kinder 11 13 530 Grorgi jnn., 357Spott, Maurer 31 91 GBGötzſchel, Handarbeiter 112Schulze, Zimmergeſell 1112 265 Goöhens Kinder. 7 14 308.
Steinbruck, Wittwe 8 25 871 SGlaßer, Hundarbeiter 2 48Tautz, o 0 14 26 7 Georgi SeII- Wittwe J a 12 l d en 7Chiele, unverehelichte: 7 (72 160 Große, 25Zehme, Wittwe, Comm. Einn. 17 20 212 Honicke, unverehelichte S 211

II. Bezirk. andler sen., Fiſcher 13 4 318s er Herr Hannappel, Wittwe 220Eduard Rauſch. Heinze, Handarbeiter 56 o 390Dapt Wittwe 223 Zuletr W r S 16h 0 e J 3 ulßner i we e9 Handarbeiter 1 7 Haritz, e 3Saärtner, Wittwe 7 114 371 n Steinſetzer o
e 2 10 7 Julue Wittwe J 7. 29 a&rgt 2 2 0 J e ike- 7 n o 0 9 o T 2e J 9 u 7 e 4 5Mackel, Handarbeiter 3 10, 265 Kirſt, Müller. 12 I 212



t Brod Brodna nachNamen der Empfaänger. Geld pfun, Namen der Empfänger. Geld Pfun

Thl. ſ. pf. den Th. a vf. den.
Kapſer, Wittwe 371 Deſihſch Wittwe 1 z [10Kupfer, 5 W Aen 112 Duübner, 2 l 1 rKühne, J 6 8 25 212 Espenhahn, e 8 25 wenn mKupfer sen., Handarbeiter I15 1 Ernſt, 8 25Linke, Wittwe 12 Ezert, Zimmergeſeil 28Laurich, 6 25 I Foörſter, Wittwe 371Leubner, s n 8 25 Falke, Hoſpitalirin 5330Lomatzſch, unverehelichte 1 10 20 Frenze, Handarbeiter 15Mohnhaupt, Beutler 12 11 282 Graber, unverehelichte 14
Martin, verwittwete 4 3 BGroße, Hoſpitalit 70Martin, Handarbeiter 85 Großkopf, Wittwe 8225 371Naumann, Zimmergeſell 11 15 185 Geigenmüller und Familie 24 14 550
r Handarbeiter 3 22 Gernz, unverehelichte 1 2380Querfurth, Zimmergeſell 2 24 210 Hammer, Wittwe 8 25 424Ritter, Wittwe 12 11 371 Herrmann, Handarbeiter 49
Redlich sen. 12 Halle, WittweRoſenberg, Handarbeiter 3 Heßelbarth, Handarbeiter, 371
Straßburger, unverehelichte I Jahn, Wittwe 371Storch, Frau 1 26 EKirchſchlegel, Hoſpit. I 630Schubank, Wiktwe 2 20 Kramer, Handarbeiter 3530Schlotte, unverehelichte 8 25 371 Kuchenmeiſter, Wittwe 22290 371
Schreiber, Handarbeiter 3 15 312 Kellermann, Zimmergeſell 1 12

Winkler, Fran 6 23 h Frau SWitter, Handarbeiter 3 4 389 Lohſe, Schneider. e 112 IIWeniger, Wittwe 371 Leibrock, Wittwe 265Weber, 3271 J ſpital J 5 260 tindenlaub, geſchiedene, Hoſpital 102Bezirk. Leonhard, Handarbeiter 371
Bezirksvorſteher Herr e eMeinhardt, Hoſpitalit 90Kaufmann Ortmann. Müller, 4030Blume sen., Handarbeiter 510 Müller, 25 265Graul, Wittwe 11 255 Mar, Frau. 1 26 536Hanſv, 25 Max sen-, Handarbeiter e 815Hirſch, blödſinnig 371 Naumann, FrauHildebrand, Wittwe 112 n Korbm. Familie 8 25 263

Jahn, 371 Paulſen, Schuhmacher 330Knauth, Handarbeiter s 25 371 Pohls, Knabe 266Lowitzſch, Schuhmacher 17 20 Pfeiffer, Hoſpitalit 70Querfurths Zamilie. 594 Roöſe, 140Ruland, Wittwe 7 7 e e 371 Reichert, Wittwe e v 77 20 7 133 9
RNudolph, s 25 68 l Reichert, unverehelichte 4 12 40Sander, unverehelichte 2 123 212 Rockſtroh, Wittwe 825
Schertlings Familie. 810 329 Schönfeld, 54 3 2665Theuerkorn, Wittwe 83 22 Schoönbrod, 265Vollrath, 7 2 371 Schlichting, Hoſpitalit 821Weber, 8 25 212 Schmidt, Wittwe 4 8 266 4Wolf, Schubflicker 26 364 Schieferbecker, Wittwe

V. Bezirk. Schlüders Familie 16 17 371Springer, Wittwe 5 14 195Bezirksvorſteher Herr Steger, 371Oec. Meyer. Schatter, unverehe ichte 3 20
Barthel, Hoſpitalit. 530 Schleſier, Wittwe 8 25Veck, unverehelichte T T 53 Tiſchendorf, 12 11n Bieligs Kinder. 7 25 120 Trillhaaſe, unverehel. Hoſpitaiitin 696

i Bruder, Schuhmacher, Hoſpitalit 56 I Tranzſchel, Wittwe 8 25 318Bachmann, Wittwe 15 Trautmann, Hoſpitalit 30Bergmann 7 Völkner, Wittwe 656 21 371l Dieß, Hanvarberter 40 255 Wächtler 2 475



Brod BrodnaNamen der Empfänger. Geld. Ha Namen der Empfänger. Geld.

F Thl. ſg. pf. den. Thl ſg. pf denegner, unverehel. Hoſpitzüirtin 530 I Roöder, unvereheliWißſchke, Wittwe 318 Roder, We re Zu
van 7 S 871 Sediich 271egner Hoſpitalitin 56 Schmidt, unverehelichte
Walther, Frau 8 25 265 Scholle, Wittwe s 26Wittwe 7 2 EStephan, Bäcker 21 151Zancker, 8 25 265 Schubert, unverehelichte 25VI. Bezirk. Schladebachs Madchen 30Bezirksvorſteher Herr Zunge Wittwe
Fleiſchermſtr. Andr. Beyer Wachter und Familie e 27Vecker, unverehelichte 8315 Wispel, Wittwe 6 18 9 594Vartſch, Frau 2 20 371 Waltber, eDrevhaupt, An verehelichte s 25 Wüſtenhagen, Eheleute 20
Eſchenbach, Wittwe s 5 18 Wollbrand, ünverehelichte t on Ziegeldecker to 115/ Wille 318auſt Wittwe 1 265 7 265Sierth. derehelichte 1776 VIII. Bez irk.Juſtäkwirtw e Wegirtsvorſieree Herr
re Se 17 20 e Hellmuth.17 20 Artus, un eKanzler, Ziegeldecker s S 174 Barth- Her et e
Kießling, Geſchwiſer 18 318 Siarens Kinder ebin wen Dreſcher, Handarbeiter 20donneburg, Wittwe 12 11 Dornbuſch, Wittwe 18Ronitiger, Handarbeiter 12 11 371 Dreßler e oRedlich, Schneidergeſell 16 27 6 283 Ehrt, o zStephan, Frau. 6 16 Enkel, Schneider 265Schiotte, Wittwe 8 25 Erbert, Sopbie e cSchmidt 3 22 Hlöckner, Wittwe el 7Scheibe, l Sandig 3 4 212Sacks Knabe 110 Hennroth, hWetzels Kinder e 17 20 Heymann 10 18 r 1 59Weidner, Wittwe S Horn, Maler iZiegler, Schneider Heinze, Wittwe u.. 265VII. Bezirk. Hamiſch, Zeugſchmidt
Bezirksvorſteher Herr Sie 10 18 258Schuhmachermſtr. Henkel. offmann, Jnvalid 17 20 eA Hammer, unverehelichte 1D. Wittwe 1 3 Hammer 43Vrni 7 2 wen Jliſch, Wittwe 5 e 7 5 10 12 becker, unverehelichte, taubſiumm 424 Funze, s e 18 139Erbert, unverehelichte s 212 Karauſch, Handarbeiter 12 11 265

Friedrich, Wittwe 17 20 Kluge Wittwe y 12 11 212Feindler, Frau. 4 7 0 1 16 e 25 Keil, t s 7 T 212Wittwe 5 5 0 3 90 Lutz e, t 7 t 8 25 153Vetther Lehnert, unverehelichte Tohe, Zimmergeſell. 17 20 371 Meyer, Wittwe t THubner, Handarbeiter 12 371 Ra gels Kinder. 8 25 265h Manne r Pittſchaft, Bedienter 18 sHarerich aurer 21 21 Pölitz, Handarbeiter S
S 318 Prowolsky, 1112J Junior, unverehelichte 8 22 “75 Silber, Wittwe 124 mar, Wi Wittwe 2 142 Schmidt, v 5 9 159r 8 25 Viehweg, Bäcker 2 55Lange, 371 r nLanger o egwitz, Eheleuteder, Handarbeiter 1 Seiger, Wirive

Summa 1562 71 9 51040



Vre r z et n iderjenigen Kinder, für welche im Jahre 1841 Ziehgeld aus der Armenkaſſe gezahlt wurde.

Betrag- Betragthl. thl. ſs. thl.Ahnert, Caroline e Knoblauch, Louis 9 Querfurth, Wilheim ne 12 S
Beck, Heinrich 3 2 Kötzſche, Guſtav 4 20 Raue, Carl 12Bindſeil, Witze unige 12 Koötzſche, Chriſtiane 14 Schafer, Alexander 16
Fuchs 4 Keil, Adolph 9 15] Schlotte, Julius 12Fritzſche, Carl 6 Keil Guſtav 12 Sechting, Auguſte 12
Goöhren, Wilhelmine 8 10 Köhlers Kinder 12 Storck, HenrietteGoötziſchen, die 4 Kinder 16 Kurth, Auguſt Heinrich 8 Seeburg, Eduard 2
Gaudig, Ernſt. 6 Kurth, Mathilde 5 15 Seeburg, Louis 2Haaring, Amalie 13 Lehnert, Carl 1 151 Thieme, Friederike 12Haaring, Joh. Friederike 12 Lehnert, Auguſte 1 15 Thieme, Auguſte 44
Haaring, Joh. Renate 12 Lehmann, Louis (12 Thieme, Ehriſtiane u2l
Hahn, Heinrich 12 Lomatzſch, Friederike 12 Tzſchöckel, Clara Thereſe 12
Hartung, Friederike 2 15 Lange, Auguſte 4 Undeutſch, Carl 16Henze, Carl Auguſt 15 Lange, Marie 12 Werner, Amalie l 2l-Jorks, Wilhelmine 12 Lomatzſch, Gottfr. Wilhelm 12 Summg 77777

Außer den vorſtehend verzeichneten Unterſtutzungen aus der Armenkaſſe, ſind im Laufe des Jahres 1841 der

Armen-
den.
bracht werden.

Deputation noch mehrere Geſchenke zur Vertheilung an hieſige Arme von Privatperſonen überwieſen wor
Der Empfang derſelben und die Art der Verwendung ſoll gleichzeitig mit zur öffentlichen Kenntniß ge

Wahrend der im Monat Januar 1841 erfolgten Ueberſchwemmung der Vorſtadt Neumarkt ſendeten a) einige
dreißig Familien Merſeburgs an Brod, Fleiſch, Gemüſe und gebranntem Kaffee ſo viel ein, daß am
22. Jannar 100 Familien, am 28. Januar 134 Familien am 24. Januar 80 Familien und am 25. Ja
nuar 51 Familien mit jenen Gegenſtänden verſorgt werden konnten. Aus dem Ertrage einer Samm
lung, von den Herren Lehrern der Burgerſchule bei deren Schulern und Schülerinnen veranſtaltet, wurden
159 Familien, jede mit 30, Stuck Torfſteinen, unterſtuützt. Der Kaufmann Herr Friedrich unterſtutzte
an einem ſpatern Tage 33 Familien, jede mit 30 Torfſteinen. Die geehrte Kaſino Geſellſchaft hatte
unter ihren Mitgliedern die Summe von 50 Thalern geſammelt, wovon 40 Thaler an arme Hausbeſitzer
und Einwohner Merſeburgs zur Wiederherſtellung der durch das Waſſer beſchadigten Hauſer und Mobilien
vertheilt wurden. Die ubrigen 10 Thaler erhielt das Dorf Venenien.

2) Jm Laufe des ſtrengen Winters ſendete a) der Stiftsdirector Herr Rittmeiſter von Trotha auf Schkopan

zwei Mal Holz zur Vertheilung. Von der erſtern Sendung, aus Wellholz beſtehend, erhielten 150 Haus
haltungen jede 5 Bund die zweite Sendung, aus Scheitholz beſtehend, wurde an 120 Haushaltungen ver
theilt. Aus der Küche der Frau Grafin von Arnim wurden den Armen 292 Portionen warmes
Eſſen verabreicht. Die Frau Grafin von Stolberg Wernigerode ließ eben ſo 432 Portionen warmes
Eſſen vertheilen. Eine 10 Thaler betragende Spende derſelben Wohlthäterin wurde größten Theils zur
Bekleidung armer Kinder verwendet-

3) Der Ober Regierungs Rath Herr von L'Eſtocq machte der Armen Verwaltung ein Geſchenk von 5 Tha
lern, welche theils zu Bekleidungen, theils zu Miethsunterſtützungen verwendet wurden.

4) Von der hieſigen Freimaurerloge wurden, wie ſchon fruher, auch in dieſem Jahre 10 arme Kinder vollſtan
dig bekleidet.

Allen Wohlthatern den hier und im vorſtehenden Rechnungs Extracte genannten ſowohl, als denen, deren

namentliche Anfuhrung unterblieben iſt, fuhlen wir uns zur Wiederholung unſeres Dankes verpflichtet. Wir
wollen und können hierbei auch nicht unterlaſſen, dem verehrten Frauenvereine fur die vielfachen, den hieſigen
Armen zugewendeten Unterſtutzungen den verdienten Dank öffentlich auszuſprechen.
ſich zwiſchen dem Unglück und dem Edelmuthe bildet, als heilig immer betrachtet werden!

Merſeburg, den 2. Mai 1842.
D e r Ma g9 i ſt r a t.

Moöchte das Band, welches
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